
Wir arbeiten team- und lösungsorientiert.
Unser Weg: 
Enge Abstimmung mit Verwaltung, Gremien sowie Bürgerinnen und Bürgern.

Wir handeln bürgernah und transparent.
Unser Weg: 
Zuhören und berechtigte Anliegen frühzeitig in Entscheidungsprozesse einbeziehen.

Wir unterstützen die Verwaltung konstruktiv, statt Projekte zu blockieren.
Unser Weg:
Pragmatische Lösungen fördern – Sachpolitik statt Parteidenken

Wir behalten stets die finanzielle Tragfähigkeit unserer Entscheidungen im Blick. 
Unser Weg:
Verantwortungsvoller Umgang mit öffentlichen Mitteln.

Wir setzen auf umsetzbare Konzepte.
Unser Weg: 
Keine unrealistischen Versprechungen. 

Wir legen Wert auf klare Prioritäten.
Unser Weg: 
Projekte nicht nur planen, sondern auch erfolgreich umzusetzen.

Wir kennen schwierige oder unpopuläre Entscheidungen.
Unser Weg: 
Wir bleiben ehrlich und nachvollziehbar.

Wir verbinden Weitsicht mit Bodenständigkeit.
Unser Weg:
Wir halten langfristige Entwicklungen und kurzfristige Machbarkeit im Einklang.

Wir wissen, dass Erfolge parteiübergreifend entstehen.
Unser Weg:
Teamarbeit mit allen politisch Aktiven in unserer Gemeinde – verlässlich und 
im sachlichen Dialog.

Nils Bretthauer (26)
Udenhain

Associate in der 
Wirtschaftsprüfung

Corinna Biehn (57)
Spielberg

Büroassistentin & 
Taxifahrerin

Jörg Hartwig (55)
Schlierbach

Ortslandwirt & 
Kommunalpolitiker

Alexander Potsis (57)
Neuenschmidten

Dipl.-Ing. Elektrotechnik 

Lutz Heer (62)
Schlierbach

Geschäftsführer

Karsten Scherpf (40)
Schlierbach

Wirtschaftsingenieur

Enrico Detzer (55)
Neuenschmidten

Führungskraft bei der
Rentenversicherung

Taner Terzi (29)
Schlierbach

Bauunternehmer & 
Managementberater

Patric Bähr (47)
Schlierbach

IT-Systemadministrator

Julia Detzer (19)
Neuenschmidten

Abiturientin

Hans Jürgen Kaiser (62)
Neuenschmidten

Tarifpolitik
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Ein Blick auf den politischen Diskurs

Einige politische Mitstreiter setzen wichtige Schwer-
punkte: Gesundheitsversorgung, Jugend, Digitali-
sierung, Klimaresilienz, Wirtschaft und Mobilität.
Die vorgeschlagenen Maßnahmen sind ambitioniert
und greifen zentrale Zukunftsthemen auf.
Gleichzeitig stellt sich die entscheidende Frage nach
der Finanzierung und den Auswirkungen auf den Ge-
meindehaushalt.
Denn jedes Projekt bedeutet:
• Planungs- und Konzeptionskosten
• Investitionskosten
• Personalkosten
• Laufende Betriebskosten
• Eigenanteile bei Förderprogrammen

Fördermittel können unterstützen, ersetzen jedoch
keine nachhaltige Haushaltsplanung. Sie erfordern
Eigenmittel und verursachen zusätzlichen Verwal-
tungsaufwand.
Deshalb sind klare Antworten notwendig:
• Wie wird die Finanzierung vollständig gesichert?
• Welche Projekte haben Priorität?
• Welche Folgen entstehen für Gebühren und 

Abgaben?
• Wie hoch sind die langfristigen Folgekosten?
Verantwortungsvolle Kommunalpolitik braucht
neben guten Ideen vor allem solide und transpa-
rente Finanzplanung.

Realität in Brachttal: 
Investitionen in Millionenhöhe
Die Gemeinde Brachttal steht vor der Herausforde-
rung, grundlegende investive Infrastrukturmaßnah-
men wie in Kindertagesstätten, Wasserversorgung,
Abwasserentsorgung, Feuerwehr, Hochwasserschutz,
und Straßen, zu finanzieren. 
Diese Investitionen sind unverzichtbar und bean-
spruchen einen erheblichen Teil des Haushalts.
Erst wenn solche Pflichtaufgaben erfüllt sind, kön-
nen zusätzliche freiwillige Leistungen verantwor-
tungsvoll beschlossen werden.
Wer hier die Prioritäten verschiebt, riskiert die Sta-
bilität unseres Haushalts, riskiert die Stabilität un-
serer Gemeinde.
In den vergangenen Jahren wurden Rücklagen auf-
gebaut, die als Sicherheitsnetz für schwierige Zeiten
dienen. Es ist wichtig, diese Mittel verantwortungs-
voll zu nutzen und nicht durch kurzfristige Wahlver-
sprechen zu gefährden.
Wollen wir zurück in die Schuldenfalle?
Luftschlösser helfen niemandem.
Wir wecken keine Erwartungen, die wir nicht erfüllen
können. Kommunalpolitik bedeutet für uns als CDU,
realistische Prioritäten zu setzen, solide zu finanzie-
ren und langfristig zu denken. Die Belastung der

Bürgerinnen und Bürger muss dabei stets im Blick
behalten werden. Gebühren- oder Beitragserhöhun-
gen dürfen nicht die Folge einer unausgewogenen
Haushaltsplanung sein. 

Bodenständige Politik in Brachttal statt Landes-
und Bundesrhetorik
Kommunalpolitik ist keine Landes- oder Bundespo-
litik. Es geht nicht um große Schlagworte, sondern
um ein lebendiges, finanzierbares Brachttal.
Nicht jedes Angebot muss innerhalb der Gemeinde-
grenzen neu geschaffen werden, wenn es in der Re-
gion bereits leistungsfähige Strukturen gibt.

Wir setzen auf:
• Stärkung regionaler Mobilitätslösungen

z. B. den gezielten Ausbau des Bürgerbusses

• die Nutzung von Synergieeffekten mit umliegen-
den Kommunen – Kooperationen statt Parallel-
strukturen

Viel erreicht – vieles in Bearbeitung
In den vergangenen Jahren wurden zahlreiche Pro-
jekte angestoßen und umgesetzt. Neue Forderungen
sollten nicht dazu führen, dass bestehende Maßnah-
men verzögert werden. Entscheidend ist die erfolg-
reiche Umsetzung und nicht die bloße Anzahl der
Projekte.

Verantwortung für kommende Generationen
Die Gemeinde Brachttal muss realitätsnah agieren
und solide Finanzen sichern, um Familien Sicherheit
zu bieten, jungen Menschen Perspektiven zu eröff-
nen und die Infrastruktur nachhaltig zu erhalten. 
Politik sollte stets von Verantwortung und nicht von
Wunschdenken geprägt sein.

Unser Anspruch als CDU Brachttal
Die CDU Brachttal steht für eine sachliche, boden-
ständige und ehrliche Kommunalpolitik. Fortschritt
ist wichtig, darf aber nicht auf Kosten der finanziel-
len Stabilität unserer Gemeinde gehen. Unser Ziel
ist eine verlässliche und nachhaltige Politik, die die
Zukunft der Gemeinde für alle Bürgerinnen und Bür-
ger sichert.
Lasst uns unsere Energie in realistische und nicht
in populistische Projekte investieren!
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Gehen Sie den 
Weg mit unsö

Vieles ist schon erreicht – wir gehen weiter.

Das sind unsere Wegmarken:

Kitas weiter stärken
mit verlässlicher Betreuung, Betreuungszeiten, Fachpersonal und
mit Angeboten, die sich am Bedarf der Familien orientieren.

Trinkwasserversorgung sichern
Mit bereits vier Millionen Euro umgesetzten Investitionsmaß-
nahmen (Hochbehälter, Brunnensanierung, Wasserleitungen, 
Entsäuerungsanlagen sowie Leittechnik) und weiteren geplanten
Schritten sichern wir die hohe Qualität und Funktionalität unserer
kommunalen Trinkwasserversorgung.
Das wichtigste Lebensmittel bleibt in Gemeindehand.

Brandschutz weiter verbessern
Nach wichtigen Standortinvestitionen bei den Feuerwehren in
Schlierbach, Udenhain, Neuenschmidten und Streitberg sowie dem
Sirenenausbau im gesamten Gemeindegebiet setzen wir uns weiter
für eine bedarfsorientierte Ausstattung der Feuerwehren ein.

Ärztliche Versorgung sichern
Wir planen ärztliche Versorgung, ohne hierfür eine Immobilie 
zu kaufen. 
Unser Ziel ist das Mieten von Praxisräumen statt unnötigem
Verschulden.

Kommunale Dorfentwicklung weiterentwickeln
Bereits umgesetzte und geplante Projekte in Streitberg, Hellstein
und Neuenschmidten (Dorfgemeinschaftshäuser) zeigen, wie wir
unsere Ortskerne für unsere Bürger stärken und entwickeln. 
Diese erfolgreiche Entwicklung wollen wir konsequent fortführen. 

Im Rahmen der Dorfentwicklung sind nun auch die Ortsteile
Spielberg und Udenhain an der Reihe. Wir setzen uns dafür ein,
die geplanten Maßnahmen konsequent umzusetzen und sicht-
bar voranzubringen.

Hochwasserschutz ausbauen
Nach den eigenen Erfahrungen mit den Hochwasserereignissen
von 2003 und 2021 und weil wir klimabedingt mit mehr Starkre-
genereignissen rechnen müssen, werden wir im gesamten Ge-
meindegebiet das gemeindliche Starkregenkonzept in der
Umsetzung weiter unterstützen.

Stärkung der lokalen Wirtschaft und Nutzung vorhandener Gewerbeflächen
Bessere Nutzung vorhandener gemeindlicher Gewerbegebiete. Bestehende Baulücken  
im Rahmen der bestehenden Innenentwicklung gezielt aktivieren und für die Ansiedlung
von Kleingewerbe und Dienstleistungsbetrieben – wie Planungsbüros, Handwerks- oder
Serviceunternehmen – attraktiv machen.
Ziel ist es, neue Arbeitsplätze vor Ort zu schaffen, kurze Wege zu fördern und die 
wirtschaftliche Vielfalt in unserer Gemeinde nachhaltig zu stärken.
Gleichzeitig wollen wir bestehende Gewerbebetriebe weiterhin aktiv unterstützen. 
Im Rahmen der gesetzlichen Vergabevorschriften sollen kommunale Aufträge bevorzugt
an örtliche Unternehmen vergeben werden – beispielsweise in den Bereichen Elektro, 
Floristik, Maler- und Installationsbetriebe, Grünpflege sowie Reparaturwerkstätten.
So stärken wir regionale Wertschöpfung, sichern Arbeitsplätze und fördern eine 
lebendige, zukunftsfähige Gemeinde.

Vereine und Ehrenamt fördern
Vereine und ehrenamtliches Engagement sind das Fundament unseres gesellschaftlichen
Zusammenhalts für alle Altersgruppen. Sie fördern Gemeinschaft, Integration und das 
aktive Miteinander.
Durch die gezielte und attraktive Gestaltung unserer Dorfgemeinschaftshäuser schaffen
wir gute Rahmenbedingungen, damit ortsansässige Vereine ihre Arbeit ohne zusätzliche 
finanzielle Belastungen – etwa durch eigene Vereinsheime – umsetzen können.
Vereine, die bereits über eigene Vereinsheime oder Sportstätten verfügen, sollen im Rahmen
der bestehenden Vereinsförderung weiterhin verlässlich unterstützt werden. Ebenso setzen
wir uns für eine umfassende Begleitung von Vereinsveranstaltungen und Projekten ein.

Unser Ziel ist es, die Voraussetzungen für eine aktive Vereinsarbeit dauerhaft zu 
sichern, damit sich Bürgerinnen und Bürger engagieren können. Die vielfältige Vereins-
landschaft ist ein Aushängeschild für Brachttal und soll auch künftig gezielt gefördert 
und gestärkt werden.

Angebote für ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger ausbauen
Die Unterstützung unserer älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger ist ein wichtiger Be-
standteil unseres kommunalen Zusammenlebens. Bestehende Angebote wie Weihnachts-
feiern, gemeinsame Fahrten, Kaffee- und Kuchen-Nachmittage sowie gemeinsame Mittag-
essen sollen weiterhin verlässlich fortgeführt werden. Gleichzeitig wollen wir die Angebote
durch gezielte neue Formate ergänzen – etwa Spiel- und Begegnungsnachmittage für Jung
und Alt. So fördern wir Gemeinschaft, Teilhabe und Lebensqualität in allen Lebensphasen.

Nachhaltige Mobilität verlässlich weiterentwickeln
Mobilität muss sich an den tatsächlichen Bedürfnissen unserer Bürgerschaft orientieren.
Dafür braucht es pragmatische und verlässliche Lösungen statt theoretischer Konzepte.
Wir setzen uns für einen gut erreichbaren und bedarfsgerechten öffentlichen Nahverkehr,
die Weiterentwicklung des Bürgerbusses sowie den Erhalt des Kindergartenbusses und 
den Einsatz von Anrufsammeltaxis ein. 
Ziel ist es, die Mobilität im Alltag zuverlässig 
und für alle Generationen sicherzustellen.

Den Erhalt unserer Natur gewährleisten
Der verantwortungsvolle Umgang mit Umwelt und Ressourcen
ist für uns ein zentrales Anliegen. In den vergangenen Jahren
wurden durch den Gemeindevorstand zahlreiche Maßnahmen
im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten und mit Unterstüt-
zung von Fördermitteln umgesetzt. Einige Beispiele:

Energetische Sanierung des Rathauses durch neue 
Fenster und einer modernen Heizungsanlage mit 
Wärmepumpen-Hybridtechnik.

In allen gemeindlichen Immobilien wurde auf CO2-
neutrale Gas- und Ökostromversorgung umgestellt.

Die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED im 
gesamten Gemeindegebiet erfolgte bereits  2018.

Konsequente Umstellung auf LED-Technik bei allen 
Sanierungen und Umbauten – dies soll künftig fort-
geführt werden.

Energetische Modernisierung der Mehrzweckhalle durch
Dachsanierung und vollständige LED-Beleuchtung 

Anbau der Feuerwehr Schlierbach in Niedrigenergie-
bauweise erstellt. 

Erneuerung der Heizungsanlagen in der Alten Schule 
Hellstein sowie im Dorfgemeinschaftshaus Udenhain.

Erstellung eines Energiekonzepts für die Kindertages-
stätten.
Seit 2021 ist unsere Gemeinde Teil von »Klima10« und 
arbeitet im Folgeprojekt mit weiteren Kommunen 
zusammen. 
Die kommunale Wärmeplanung sowie ein Starkregen-
konzept sind auf den Weg gebracht.

Es ist bereits vieles erreicht – wir gehen diesen Weg verant-
wortungsvoll, nachhaltig und zukunftsorientiert weiter.

Wir setzen Nachhaltigkeit aktiv um – diese 
Broschüre wurde auf Recyclingpapier gedruckt.
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